
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 18 (1902)

Heft: 33

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


704 3flnftriertt fdpttegertfdjt $anittottl«r»3ettmt8 (Otflo« für Me offlgtetten sfSubliïationot bel è^uei} èewertebttefnl). Dr. 3ä

©freiner, ©pettgler, ffimmerteute te., gu fc^affen be»

ftrebt fein.
Ser feitenbe Sluëfc£)uf3 Ijat bie /frage geprüft uub

fief) gu biefem ffwede mit fompeteuten jßerfonen aub
bem Vaugewerbe inb Einbernepmeu gefegt. Er £)at fid)
auct) an ben ©djweiger. Ingenieur» unb Slrcpiteftenberein
geroenbet unb bon biefem buret) ©cfjreibeu bom 24.
Qfuïi 1902 grnubfaglicge /fufage für bie ÜDtitwirluug in
bet Erlebigung ber Aufgabe erpalten. Er gelangte
fcpliefgUcp einftimmig gum ©tplujj, eb fei bie Anregung
ber ©eîtion Sugertt gu begrüben unb berfetbeu /folge
gu geben, ffugleicp füllte aber and; bie /frage geprüft
werben, ob nidjt ein einpeittiepeb Vetfapren gur Er»
mitttun g ber greife gefepaffen ober beftepenbe
formen ergängt werben foüten.

Unter Vegugnapme auf biefe @acpla.ge befcplojj ber

/fentralborftanb am 3. Stobember 1902:
1. Eb feien Vertreter ber Verufe ber Vauftploffer,

Vaufcpreiner, Vaufpettgler, Sacpbecfer, ©ipfer, ©lajer,
iUtater, jfimmerleute k. eingutaben: a) /für iprert je»

weitigeu Verttf bie erforberlkpett Vorarbeiten gur Stuf»
ftettung einpeitlicper Stormen für bie Stuömafje gu
fepaffen. b) Sie /frage gu prüfen, ob niept ein eiupeit»
tidje« Verfapreu gur Ermittlung ber greife gefepaffen ober
beftepenbe Stowten ergängt werben fottten. 2öo bie ge=
nannten Vemfe in fcp'meigerifcpeu Verbänben orgauifiert
finb, ift bie fragtiepe Einlabung an ben jeweiligen Vor»
ftanb gu rieten. SBo bieb niept ber /fall ift, wirb mau
fid) au geeignet fdjeineube ißringipate beb fraglicpeit
Verufeb weubeit. \

2. Sie auf biefem Vkge gu ftaube gefommeueit i)te»

futtate finb betu teitenben Slubfcpufj beb ©cpweiger.
©ewerbebereittb eiugureicpen. Siefer wirb bann bafür
beforgt fein, baff biefe Vefuttate fowopt mit beu gu»
ftäubigen Organen ber Suubeoüerwattuug alb mit beu

Vertretern beb ©cpweiger. Ingenieur» unb Strcpitefteu»
bereinb befproepett unb enbgüttig beieinigt werben; bab

tegtere nütigenfallb getueinfam mit ben Vertretern atter
intereffierten Verufe.

3. Sie enbgüttigeu Vefultate finb gu fammetu unb
ben intereffierten greifen gur fêeurttuib gu bringen;
ferner ift in geeigneter SSeife bafür gu forgett, bag
biefe Sîormett Sltiwenbuug fitibeu.

4. Ser teitenbe Slubf'cpujj ift mit ber Stubfüprung
biefer Vefcptüffe beauftragt. W. K.

unb £idfenw0öäbdj;tr«0Utt0dti.
(Slmtlid&t DrtgtnaODtütrilunßen.) suaeftöruet »ertöten.

Stoßciiieriuiß beg SkrHMltinißbßelmubeb ber 3Hta=@itttpIouüabu
iu Stem biud) noet gliigelantiaiiten. ©djräneraweiten an ©titbcv
it. Sie., ©d)üt>fcn, uno Sllbcrt lölau, SSaumcifter, Stein ; ©dpoffer»
i ibeiteti an grätig Sief, ©djtoffemieifter, S3crn, unb ©mil Stipitng,
i.iecf). ©dpofferei, Sern ; ©lajerarbeiten an Slnbrea» ©loor, ©lafer»
nteifiev, S3ern, unb Sllfreb Süifeler, ©labljanblunß, Söern ; Dialer» unb
Xapegiererarbetten an ©ottlieb Stiert unb Dtflcutiä Stepeier, ©ipfer»
> nb Dialermeifter, Stern ; Sßarfettarbeiten an ißarfetterte ©ulgenbad)
VI. @„ Stern; äiplolttfjböben an ©et) seil. 3p)tolitf)fabrtf. in SEilbegg;
)d)mtebci[erne Qaloufie-SflappläDen an Qojef SBpfj, Shinftfdilofferei,
lüern; Doüiatoufieii an SBilftelnt Stanmann, Pioltabcntabrif, §o gen.

Sie ©djteinerarbciien am SiuMmggebniibe ber Station Dätetfdjen
an Stahmann u. SBaumbcrger in Srntcrtpur.

Sinlditfriße Seebnbanftalt ber Stabt Sugern. Stilotierungäarbeiten
an St. 3. ®ggftein, gttnmenneifter ; Qimmerarbeiten an St. 3- ©ggl'tetn,
3of, gunfeler, Ü. Stnfs ; Sacpbccferarbeiten an ®. ©top unb Stlfreb
Qdjäs ti ; ©penglerarbeiten an ©. gurret unb Di. ©ttebl ; ©ipfer»
arbeiten an 3of- Dicljer ; ©epreinerarbeiten an 3-Steng, ©aupb
Sßtrg, @. ©tiïïparbt unb Sp. ©igrift ; ©taferarbeit an Di. ©odfenbaep ;
VJialerarbeiten an ©lababeticper, St. SCpeiler unb @. Speer, alte in

SleitPan ©abtuerf ber ©tabt ©t. ©alten, itießterpaiib. Dieber»
brncftoarmtnafferpeigungbanlage an Dob. Üieepti, 3ngentcur, 3«riep I.

Siefern unb Stnfdjlagen ber genfterbefdiliige für ben Deubau beb
Sterner ©tabt»2;peaterb an SBiitpricp, gurrer u. ©opn unb ©oitermann,
alte in Stern.

DenPau Sötoenftrajje=®erberßaffe äütidi. ©ämtlidpe 3nftaIIation8»
arbeiten an Dob. ßiedpti, gngenieur, 3ürid) I.

Deubau turpmib SBalgenpaufen. ©ämttidpe 3"ftoCiatiortsarbeiten
unb gäfatien»üläranlage an Dob. Stecpti, gngenieur, 3«ridp I.

©trapenbait SHtalbfird) (©t. ©atten). $er Stau ber Debenfirape
©rimnt»Säierel Saubbacp an Slfforbant 3olteti in Dopntott»SBatbfiri|.

SBafferberforgung Diänneborf. Seitnngbnep an lt. Stopparb tn
3ürtdp ; Dejerboir« bon 200 unb 300 an DiatKarb u. ©ie., 3üricp.

Sllterbafpt ©täfa. Diebetbrucftoarmhiafferpeigungaanlage an 3«»
genieur Dob. Siedpi, 3ürtcp I.

2>ie Stefetung bon 2—3 SBaggontabunßen 3emeniröpren für
3ngenieur Stroggi in Remberg an Di. SBibmer in ®ietifon.

Deubau trebitanfiatt ©rabb. DieberbrucfmarntttiafferpeigungS»
anlage an bie girma Dob. ßtedptl, gngenieur, 3üricp I.

lîerbrtitbtmicrat.
Scv ©etoerPeoereitt ©tpnffpaufett pat mit bem ©e=

fcpäftsbureau ©tpärrer & iRubli bafelbft einen Vertrag
abgefepioffen, laut metdjem biefe fÇirma jebem ©ewerbe»
oereinêmitglieb SïuSfunft über Vsbfonfio uob beren

gefdjäftlidpe Verpältniffe refp. gaptunggfâpigîeit erteilt
unb über fdiledjte 3<*pleï eine fogen. fdjwarge öifte
füprt. Sie $a£e für febe münblicpe Information beträgt
nur 20 ®t§. für ©eroerbeüereingmitglieber, ba bie eigent»
liegen Llntoften au§ ber Vereirwfaffe beftritten werben.
®a§ genannte ©eftpäftbbureau beforgt für bie ©ewerbe»
oereiiWmitglieber audp gericptlicpe Vetreibungen gu einem
üereinbarten billigen Sarif.

Sie neue ItnfnUoerfttpcrungbfttffe ftpwetger. @^retner>
tneifter in Sujertt gäptt auf ©itbe 3uni 1902 340 ÜJiit»

glieber gegen 311 im Vorjapre. Sie Oerfidgerte Kapital»
fumme belief fiep auf granten 2,864,780 mit einer
Saprebprämie üon gr. 74,799; für 394 llnfäEe würben
im Veridptbfapre gr. 57,009.90 oergütet. Sie Ve=
triebbredpnung pat einen Slltiofalbo bon gr. 6902 auf»
guweifen; ber Veferüefonbb ift auf gr. 29,185 anqe»
waepfen. Sab ©efamtbermögen beträgt gr. 37,000.

VVK. ©efatniergebniffe ber gewerblitpen Seprlittgb-
Prüfungen int Verid)t§iapre 1901/02. Sllb neue ißrüfungb»
freife finb git beu bisperigeit 31 .piitgugefommeu: Sie
Kantone Dbwatben, Neuenbürg unb Sßaabt, fowie ber
fd)wcig. Eoiffeurüerbanb. ©cfamtgapl ber Slngemetbeten
(bie in klammern beigefügten Magien betreffen bab

Veridjtäjapr 1900/01):' 2024 (1368), ber ©eprüften
1764 (1238), ber Siplomiertcn 1724 (1228). Veftanb
beb fyuubb 18,538 (19,480), ©efamteinnaptnen ber
Vrüfuugbfrcife /fr. 29,582 (22,522), ©efamtaubgabeu
/fr. 40,692 (28,424). Vunbebbeitrag au bie Rentrât»
prüfungbfaffc pro 1900/01 /fr. 10,000, pro 1901/02
/fr. 13/ 00. Ser ©albo ber ^cntralprüfungotaffe betrug
anfatigb beb Verüptbjapreb /fr. 2066, Enbc b bfelbeu
/fr. 226.

VVK. VcDiftoit ber .gaftpfliptgefepe. Ser /feutrai»
twrftanb beb ©eptoeiger. ©ewerbcöcreittb pat itt feiner
©ipitug oom 3. 97otiembcr auf Sin trag beb leitertben
Slubfcpttffeb befcploffeit, eb fei mit iRüdficpt auf ber»

fipicberte • funb gegebene SBüufdje uub auf bie burn
©cpweiger. Slrbeiterbunb im /futi 1902 bem ©dpwetger.
Snbuftvicbepartcmente gugeftellte Eingabe, eine fünf»
gtiebrige ©pegialfontmiffion bon ^anbwertbmeiftem gu
befteften mit bem Stuf trage, bie /frage gu prüfen, ob

unb in wie weit eine ïïîebifioit ber ^aftpflicpt»
gefege gwecfmäjfig fei, unb ebentnett eine begüglicpe
Vorlage aubguarbeiteu. Ser leitenbe Slubfcpitp würbe
mit ber SBapl biefer ©pegialfommiffion betraut.

Viunuefett in gürtp. Sie Äunfigefell»
fepaft befplop eine Sonfurrengaubfpreibung für Er»
langung bon Plänen für ein auf 850,000 /franlen
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Schreiner, Spengler, Zimmerleute rc,, zu schaffen be-

strebt sein.
Der leitende Ausschuß hat die Frage geprüft und

sich zu diesem Zwecke mit kompetenten Personen aus
dem Baugewerbe ins Einvernehmen gesetzt. Er hat sich

auch ait den Schweizer. Ingenieur- und Architektenverein
gewendet und von diesem durch Schreiben vom 24.
Juli 1902 grundsätzliche Zusage für die Mitwirkung in
der Erledigung der Aufgabe erhalten. Er gelaugte
schließlich einstimmig zum Schluß, es sei die Anregung
der Sektion Luzern zu begrüßen und derselben Jwlge
zu geben. Zugleich sollte aber auch die Frage geprüft
werden, ob nicht ein einheitliches Verfahren zur Er-
m ittlung der Preise geschaffen oder bestehende
Normen ergänzt werden sollten.

Unter Bezugnahme auf diese Sachlage beschloß der

Zentralvorstand am 3. November 1902:
1. Es seien Vertreter der Berufe der Ballschlosser,

Bauschreiner, Bauspengler, Dachdecker, Gipser, Glaser,
Maler, Zimmerleute ?c. einzuladen: u) Für ihren je-
weiligen Beruf die erforderlichen Vorarbeiten zur Ans-
stellung einheitlicher Normen für die Ausmaße zu
schaffen, b) Die Frage zu prüfen, ob nicht ein einheit-
lichesVerfahren zur Ermittlung der Preise geschaffen oder
bestehende Normen ergänzt werden sollten. Wo die ge-
nannten Berufe in schweizerischen Verbänden organisiert
sind, ist die fragliche Einladung an den jeweiligen Vor-
stand zu richten. Wo dies nicht der Fall ist, wird man
sich an geeignet scheinende Prinzipale des fraglichen
Berufes wenden. ^

2. Die auf diesem Wege zu stände gekommenen Re-
sultate sind dem leitenden Ausschuß des Schweizer.
Gewerbevereius einzureichen. Dieser wird dann dafür
besorgt sein, daß diese Resultate sowohl mit den zu-
ständigen Organen der Bnndeoverwaltnng als init den

Vertretern des Schweizer. Ingenieur- und Architekten-
Vereins besprochen und endgültig bereinigt werden; das
letztere nötigenfalls gemeinsam mit den Vertretern aller
interessierten Berufe.

3. Die endgültige» Resultate sind zu sammeln und
den interessierten Kreisen zur Kenntnis zu bringen;
ferner ist in geeigneter Weise dafür zu sorgen, daß
diese Normen Anwendung finden.

4. Der leitende Ausschuß ist mit der Ausführung
dieser Beschlüsse beauftragt. IV. lli.

Arbeit»- »«d KieferungsSbertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Vergrößerung des Verwaltungsgebäudes der Jura-Simplonbahn
in Bern durch zwei Fliigelanbauten. Schreineraroeiten an Stuvcr
u. Cie., Schlipfen, »no Albert Blau, Baumeister, Bern; Schlosser-
arbeiten an Franz Dick, Schlossermeister, Bern, und Emil KißUng,
riech. Schlosserei, Bern; Glaserarbeiten an Andrea« Moor, Glaser-
meistcr, Bern, und Alfred Wißler, Glashandlung, Bern; Maler- und
Tapeziererarbeiten an Gottlieb Bieri und Nillau« Bcyeler, Gipser-
> nd Malermeister, Bern; Parkettarbeiten an Parketterie Sulgenbach
N. G., Bern; Xylolithböden an Schweiz. Tylolithfabrik in Wildegg;
jchmiedcisernc Jalousie-Klnppläoen au Joses Wyß, Kunstschlossern,
Bern; Rolljalousien an Wilhelm Baumann. Rollademabrik. Ho gen.

Die Schreinerarbciten am Aufnahmsgebäude der Station Räterschen
an Bachmann u. Baumbcrgcr in Wmterthur.

Linlsufrige Seebadanstalt der Stadt Luzern. Pilotierung«arbeiten
an A. I. Eggsrcin, Zimmermeister; Zimmerarbeiten an A. I. Eggstein,
Jos. Hunkeler, L. Büß; Dachdcckerarbeiten an G. Groß und Alfred
Schäi li; Spenglerarbettcn an C. Furrer und M. Stiehl; Gipser-
arbeiten an Jos. Meyer; Schreinerarbeiten an J.Benz, E. Gauhl-
Wirz, G. Stillhardt und Th. Sigrist; Glaserarbeit an R. Gockenbach;
Malerarbeiten an Clavadetscher, B. Theiler und E. Heer, alle in

Neubau Gaswerk der Stadt St. Gallen. Reglerhaus. Nieder-
druckwarmwasserhetzungsanlage an Rob. Liechti, Ingenieur. Zürich I.

Liefern und Anschlagen der Fenstcrbeschläge für den Neubau des
Berner Stadt-Theaters an Wüthrich, Furrer u. Sohn und Soltermann,
alle in Bern.

Neubau Löwenstraße-Gerbergasse Zürich. Sämtliche Installations-
arbeiten an Rob. Liechti, Ingenieur, Zürich I.

Neubau Kurhaus Walzenhausen. Sämtliche Jnstallationsarbeiten
und Fäkalien-Kläranlage an Rob. Liechti, Ingenieur, Zürich I.

Straßenbau Waldkirch (St. Gallen). Der Bau der Nebenstraße
Grimm-Käserei Laubbach an Akkordant Zolleti in Rohnwil-Waldktrch.

Wasserversorgung Männedorf. Leitungsnetz an U. Boßhard in
Zürich; Reservoir« von 2dl) und 300 »0 an Maillard u. Cie., Zürich.

Altersasyl Stäfa. Niederdruckwarmwasserheizungsanlage an In-
genieur Rob. Liechti, Zürich I.

Die Lieferung von 2—3 Waggonladungen Zementröhren für
Ingenieur Broggi in Hemberg an M. Widmcr in Diettkon.

Neubau Kreditanstalt Grabs. NiederdruckwarmwasserheizungS-
anlage an die Firma Rob. Liechti, Ingenieur, Zürich I.

Uerlmndswelen.
Der Gewerbeverein Schaffhausen hat mit dem Ge-

schäftsbureau Schärrer K Rubli daselbst einen Vertrag
abgeschlossen, laut welchem diese Firma jedem Gewerbe-
Vereinsmitglied Auskunst über Personen und deren

geschäftliche Verhältnisse resp. Zahlungsfähigkeit erteilt
und über schlechte Zahler eine sogen, schwarze Liste
führt. Die Taxe für jede mündliche Information beträgt
nur 20 Cts. für Gewerbevereinsmitglieder, da die eigent-
lichen Unkosten aus der Vereinskasse bestritten werden.
Das genannte Geschäftsbureau besorgt sür die Gewerbe-
Vereinsmitglieder auch gerichtliche Betreibungen zu einem
vereinbarten billigen Tarif.

Die neue Nnfallversicherungskasse schweizer. Schreiner-
meister in Luzern zählt auf Ende Juni 1902 340 Mit-
glieder gegen 311 im Vorjahre. Die versicherte Kapital-
summe délies sich aus Franken 2,864,780 mit einer
Jahresprämie von Fr. 74,799; für 394 Unfälle wurden
im Berichtsjahre Fr. 57,009.90 vergütet. Die Be-
triebsrechnung hat einen Aktivsaldo von Fr. 6902 auf-
zuweisen; der Reservefonds ist auf Fr. 29,185 ange-
wachsen. Das Gesamtvermögen beträgt Fr. 37,000.

Verschiedenes.
VVK. Gesamtergebnisse der gewerblichen Lehrlings-

Prüfungen im Berichtsjahre 1901/02. Als neue Prüfungs-
kreise sind zu den bisherigen 31 .hinzugekommen: Die
Kantone Obwalden, Nenenburg und Waadt, sowie der
schweiz. Coiffenrverband. Gesamtzahl der Angemeldeten
(die in Klammern beigefügten Zahlen betreffen das
Berichtsjahr 1900/01):' 2024 (1368), der Geprüften
1764 (1238), der Diplomierten 1724 (1228). Bestand
des Fonds Fr. 18,538 (19,480), Gesamteinnahmen der
Prüfnngskreise Fr. 29,582 (22,522), Gesamtausgaben
Fr. 40,692 (28,424). Bnndesbeitrag an die Zentral-
prüfnngskasse pro 1900/01 Fr. 10,000, pro 1901/02
Fr. 13/ 00. Der Saldo der Zentralprüfnugskasse betrug
anfangs deS Berichtsjahres Fr. 2066, Ende d sselben

Fr. 226.
VVK. Revision der tzaftpflichtgesche. Der Zentral-

vorstand des Schweizer. Gewerbevereius hat in seiner
Sitzung vom 3. November auf Antrag des leitenden
Ausschusses beschlossen, es sei mit Rücksicht auf ver-
schiedene kund gegebene Wünsche und auf die vom
Schweizer. Arbeiterbund im Juli 1902 dem Schweizer.
Jndustriedepartemeute zugestellte Eingabe, eine fünf-
gliedr-ge Spezialkommisstvn von Handwerksmeistern zu
bestellen mit dem Auftrage, die Frage zu Prüfen, ob

und in wie weit eine Revision der Haftpflicht-
gesetze zweckmäßig sei, und eventuell eine bezügliche
Vorlage auszuarbeiten. Der leitende Ausschuß wurde
mit der Wahl dieser Spezialkommisstvn betraut.

Bauwesen in Zürich. Die Zürcher Kunstgesell-
schaft beschloß eine Konkurrenzausschreibung für Er-
langung von Plänen für ein auf 850,000 Franken
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